
Zu Besuch beim Ampelmännchen... 
 
Berlinfahrt der 10. Klassen des Gymnasiums der  
CJD Christophorusschulen Ende Juni 2010 
 
Eigentlich ist es nicht so einfach, sich mit ihm anzufreunden: Es erteilt Anweisungen und das 
Erscheinungsbild mit dem breiten Hut ist schon etwas antiquiert. Und doch schlossen wir alle 
schnell Freundschaft mit dem berühmten Ampelmännchen, das einem als Relikt der 
untergegangenen DDR heute noch im Ostteil der Stadt auf Schritt und Tritt begegnet. Denn 
genau dort lag der Schwerpunkt der diesjährigen Berlinfahrt der 10. Klassen des Gymnasiums 
der CJD Christophorusschulen.  
 

Untergebracht im Herzen des Ostbezirks Prenzlauer 
Berg, entwickelte sich der Aufenthalt für die Schüler 
immer mehr zur Spurensuche einer historisch nahen 
und für sie jedoch bereits subjektiv fernen 
Vergangenheit. Zugänge eröffneten hierbei Führungen 
durch das einst geheime Stasi-Gelände in 
Hohenschönhausen, durch Ostbezirke jenseits 
gängiger Touristenrouten, Besuche im Checkpoint 
Charlie- , dem DDR- sowie dem Story of Berlin-
Museum und einfach das alltägliche Erleben eines 
Teils von Berlin, der immer noch häufig „anders“ ist  

East Side gallery        als vieles im einstigen Westteil.  
 Die Stadt wurde kreuz und quer zu Fuß, im Bus, mit Tram, S- und U-Bahn als auch 
mit dem Schiff erkundet, und alle „musts“ eines Berlin-Besuchs wie Abgeordnetenbesuch 
oder Brandenburger Tor waren natürlich mit dabei. Aber eben auch viel Neues und 
Außergewöhnliches: Ein Musical-Besuch am Potsdamer Platz, kollektives Mitfiebern auf der 
Fanmeile (wo von 200.000 (!) Besuchern natürlich genau einige „unserer“ telegenen Mädels 
von den Tagesschau-Kameras eingefangen wurden (!!)), „Slacklinen“ im Park von 
Friedrichshain, Probieren türkischer Spezialitäten aus Kreuzberg oder Shoppen im Alexa, 
auch liebevoll „Kaufhaus des Ostens“ genannt und wesentlich preiswerter als das 
Namensoriginal am Kudamm und, und, und ... – jeder konnte seine bzw. ihre persönlichen 
Highlights entdecken!  
Und letztlich trafen sich alle doch wieder auf unserem „Alex“ (= Alexanderplatz), dem 
zentralen Dreh- und Angelpunkt unserer Exkursionen, um die vielen Eindrücke und 
Erlebnisse noch einmal nach- und ausklingen zu lassen, bevor es wieder zurück zum 
nahegelegenen Hostel mit unseren Mitbewohnern aus aller Welt ging. 
Irgendwie wollten wir dann gerne noch bis zum WM-Finale bleiben, aber Schule geht halt vor 
und so winkten viele beim Abschied noch einmal etwas wehmütig dem Ampelmännchen zu – 
die EU möchte es nämlich aus Vereinheitlichungsgründen abschaffen! Wir hoffen aber sehr, 
dass es beim nächsten Mal immer noch da sein wird um uns zu begrüßen – Freunde besucht 
man schließlich gerne immer wieder. 
 
Bild 1: Ich fühl´mich gut, ich steh auf Berlin... (Ideal) 
Ski-Nachwuchsfahrerin Maria Haimmerer und die East Side Gallery 
 
Bild 2: Darf auf keinem Erinnerungsbild fehlen:  
Das Brandenburger Tor! 
Verena Görlich sowie die Nachwuchswintersportlerinnen  
Katharina Kranz und Teresa Daum tarnen sich als „Touris“ (von links) 
                    
 
 

Unter den Linden/Brandenburger Tor 


